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Die Engländer in Jndien
Die Geſchichte der europäiſchen Eroberungen in den frem

den Welttheilen enthält m
Civiliſation trauernd ihr Angeſicht verhüllen muß Indeſſen
nirgends iſt den Eingeborenen gegenüber von Europäern ſchlim
mer gehauſt worden als von den Engländern in Oſtindien
und die Art und Weiſe wie die Briten ihre großen afiatiſchen
Colonien in Beſitz genommen und ausgeſogen haben erſcheint
um ſo verwerflicher als dieſe Ereigniſſe der Gegenwart naheliegen zum Theil ſogar unſerm Jahrhandert angehören Eng

länber ſelbſt haben darüber die ſchärfſten Urteile gefällt

Schon Burke bekanntlich der entſchiedenſte Gegner der
franzöſiſchen Revolution alſo nichts weniger als ein Liberaler
in unſerem Sinne ſagte darüber im engliſchen Parlament
bei Gelegenheit einer Rede gegen Fox s East India Bill

Die Landſchaften wurden durch Feuer und Schwert verwüſtet
und jenes Land das vor den meiſten anderen durch den hei
tern Anblick einer brüderlichen Regierung und geſchützten Arbeit
ausgezeichnet war der auserwählte Sitz der Cultur und des
Reichthums iſt heute faſt nichts als eine traurige Wüſte die
mit Binſen und Dornen bedeckt und mit Tſchungeln voll rei

Thiere angefüllt iſt Und der große engliſche Ge
chichtsſchreiber Macaulah berichtet Die Engländer zwangen

die Eingeborenen theuer einzukaufen und billig zu verkaufen
ſie beleidigten ungeſtraft die Gerichtshöfe die Polizei und die

Steuerbeamten des Landes Enorme Reichthümer wurden in
Calcutta reißend ſchnell aufgehäuft während dreißig Millionen
menſchlicher Weſen auf das äußerſte Maß des Elends herab
ebracht wurden Dieſelben waren gewöhnt geweſen in derTyranne zu leben aber niemals unter einer Tyrannei gleich

dieſer Unter ihren alten Herren hatten ſie wenigſtens einen
Ausweg wenn das Uebel unerträglich ward ſtand das Volk
auf und ſtürzte die Regierung aber die engliſche Herrſchaft
war nicht abzuſchütteln Dieſe Regierung ſo drückend wie
die drückendſte Form barbariſcher Despotie war hart mit aller
Härte der Civiliſation

Es iſt in der That im Allgemeinen viel zu wenig bekannt
in welcher wahrhaft ſchmachvollen Weiſe das liberale England
die hochcultivirten Briten die Gentlemen die an humaner
Bildung und Ehrenhaftigkeit über jeder andern Nation zu
ſtehen glauben in Oſtindien gewirthſchaftet haben Vor wenig
mehr als einem halben Jahrhundert trieben ſie die Steuern
ſelbſt durch die Tortur ein und wie waren dieſe Steuern be
ſchaffen Ein Bericht aus den vierziger Jahren unſeres Jahr
underts giebt an daß die Grundſteuer in einigen Bezirken
0 bis 70 Procent des Bodenertrages ausmachte der Ge

werbe und Handwerksbetrieb alle Arten der gebräuchlichſten
Maſchinen und Werkzeuge wurden beſteuert Bei der Feſt
ſetzung des Steuerſatzes für Webeſtühle mußte der Weber die
Zahl ſeiner Kinder angeben und den Beiſtand den ihm dieſe
in ſeinem Gewerbe leiſteten je mehr ſie alle ſich anſtrengten
deſto höher ſtieg die Abgabe Die Oelmühle der Töpferofen
die Werkzeuge des Goldſchmiedes die Säge des Holzhauers
der Ambos des Grobſchmiedes die Geräthſchaften des Zim
mermanns der Bogen des Baumwollſchlägers das Boot
des Fiſchers Alles wurde beſteuert Dazu kamen die
Regierungsmonopole für Salz Opium und Tabak Die
Zurichtung von Salz war unterſagt ſogar derjenige
hatte Geld und Freiheitsſtrafen zu gewärtigen der
es am Seeufer aufzuleſen wagte wo die Natur es
unentgeltlich liefert Opium das entnervende Gift
führten die Engländer ein und um dies zu können
war ihnen ſelbſt das Mittel eines blutigen Krieges gegen China
nicht zu ſchlecht
Doch wir wollen die Geſchichte der Engländer in Oſtindien

nicht weiter verfolgen jedes Blatt derſelben zeigt unauslöſch
liche Schandflecke für den Muſterſtaat des Confſtitutionalis
mus Indeſſen ift es auch nicht unſere Abſicht ungerecht zu
ſein wir erkennen bereitwillig an daß während der letzten
e Jahre vieles beſſer geworden iſt aber noch
immer iſt die Bedrückung und Ausnutzung dieſes großen und
reichen Landes der Art daß ſie in Europa für unerhört gelten
würde Und dann laſſen ſich jetzt ſelbſt durch die liberalſte
Regierung die Wirkungen der früheren Verwaltung nicht leicht
wieder beſeitigen Die Aquaducte welche aus jener Epoche
ſtammen in der die Engländer noch nicht in Oſtindien Fuß
gefaßt hatten ſind verfallen das Volk iſt verarmt die frucht
barſten Bodenſtrecken liegen verödet da

nach Chapman in ſeinem Buche Cotton and commerce
of India nicht ein Drittel des anbaufähigen Landes in
Cultur in der Präſidentſchaft Madras iſt nicht ein Fünftel
angebaut und ſchreckliche Hungersnoth ift dort bekanntlich be
reits eine häufige Erſcheinung Auch die moraliſchen Folgen
eines ſolchen Syſtems find nicht ausgeblieben Räubereien
Meineid und Fälſchung kommen in Bengalen und Madras
maſſenhaft vor Je länger wir eine Provinz im Beſitz
haben ſagt Campbell in ſeinem Werke über Jndien deſto
ewöhnlicher und allgemeiner wird der Meineid Und derbe Schriftſteller fährt fort

unſere ne und unſer Shyſtem ſchon lange aufgerichtet
find Aehnlich verhält es ſich mit dem Arbeitstriebe c

Jſt es nun unter ſolchen Umſtänden wohl zu verwundern
daß die Engländer in Oſtindien verhaßt find daß man ihre
Herrſchaft lieber heute als morgen abſchütteln möchte wenn
man nur könnte Sind die wiederholten Auffſtände nicht ſehr
erklärlich Jſt es nicht ſehr natürlich daß die Hindu s mit
hoher Verehrung an den Nachkommen ihrer einſt ſelbſtän
digen Fürſten hängen die ihnen als die Repräſentanten einer
vergangenen beſſeren Zeit erſcheinen

Die Engländer erkennen dies Alles auch ſehr wohl und ſie
haben wie geſagt in den letzten Jahrzehnten mildere Saiten
aufgeſpannt ſie würden vielleicht auch noch mehr thun um
den tiefgewurzelten der Jndier allmählig verſchwinden zu
machen wenn ſie ihr Eigennutz nicht davon abhielte Uebrigens
ſchien es in neueſter Zeit ſchon als ob die Stimmung der
eingeborenen Bevölkerung der britiſchen Herrſchaft gegenüber
etwas freundlicher geworben ſei und man ſprach in Folge
deſſen ſchon davon daß der Thronfolger England s eine Reiſe
nach Oſtindien unternehmen werde Da plötzlich iſt ein Er
eigniß dazwiſchen getreten welches die ganze alte Feindſeligkeitwer wach gerufen hat Es war dies der in den letztver

gangenen Monaten geführte Proceß gegen den Guico
war von BarodaDer Guicowar iſt ein Mahrattenfürft in Vorderindien der Ir
räüter ein Territorunm von 837 Quadratmeilen mit gahlre ſchen

blühenden Städten und etwa zwei Millionen Einwohnern
ſelbſtändig beherrſchte dann tributpflichtig wurde und bis
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tiſchen Refidenten Souveränetätsrechte übte Seine Haupt
t Baroda zählte 100,000 Einwohner eine andere Stadt

eines Gebietes die zugleich eine hervorragende indiſche Jn
duſtrieſtadt iſt Ahmodabad ſogar 150,000 Einwohner Dieſe

aben mögen genügen zur Characteriſirung der Bedeutung
dieſes Fürſten Der Guicowar war mit dem zu ſeiner Auf
ſicht beſtellten Reſfidenten zerfallen zwiſchen beiden brach offene
Feindſchaft aus und endlich nach langen Bemühungen
gelang es dem Erſteren den Vicekönig zur Abberufung
des Reſidenten zu bewegen Bevor der Letztere aber
abgereiſt war erkrankte er an Gift und er be
ſchaldizte nun den Guicowar des Giftmordverſuches Es
läßt ſich nicht leugnen daß mancherlei Verdachtsgründe vor
lagen welche die
aber die geſammte Bevölkerung Jndiens mit Ausnahme der
Engländer hielt die Anklage dennoch nur für einen Racheact
Indeſſen wurde der Guicowar auf Befehl des Vicekönigs ver
haftet und ihm der Proceß gemacht Zu ſeiner Vertheidigung
ließ er den gegenwärtig berühmteſten Rechtsanwalt Englands
den Sergeanten Ballantyne nach Jndien kommen und dieſem
gelang es den Thatbeſtand ſo darzuſtellen daß engliſche Be
richterſtatter ſelbſt erklärten der Guicowar würde von jeder
engliſchen Jury unbedingt freigeſprochen ſein
diſche Gerichtshof urtheilte anders er ſprach ihn wegen Man
gels an ausreichenden Beweiſen nicht ſchuldig Der Pro
ceß hatte natürlich das ungeheuerſte Aufſehen gemacht mit dem
Urtheilsſpruche aber war er zu einer peinlichen Verlegenheit
für die britiſche Regierung geworden Was ſollte der Vice
könig thun Sollte er den Guicowar der durch dieſes Urtheil
doch keineswegs von dem Verdachte des Giftmordverſuches ge
reinigt war wieder in ſeine frühere Stellung in ſeine Haupt
ſtadt zurückkehren laſſen Es war dies um des Anſehens der
engliſchen Regierung willen kaum möglich aber bei der feind
lichen Stimmung der Bevölkerung war auch das Gegentheil
bedenklich denn im Grunde genommen lagen daſür keine
Rechtstitel vor Dennoch wählte der Vicekönig das Letztere
Der Guicowar iſt durch einen Machtſpruch wie es in der
öffentlich erlaſſenen Erklärung hieß aus politiſchen Gründen
ſeiner Souveränetätsrechte verluſtig erklärt worden und wird
in einer Feſtung internirt bleiben Das Ende des ganzen
Proceſſes iſt ſomit ein Gewaltact der die Feindſeligkeit den
Haß der indiſchen Bevölkerung gegen die Engländer überall
wieder wachrufen muß

Die neueſten Berichte aus Indien ſprechen von dem Ein
drucke den dieſer Proceß und ſein Ausgang auf die Bevölke
rung gemacht hat ſie erwähnen der tiefgehenden Bewegung
und wenn man zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht ſo muß
man erkennen daß die Berichterſtatter von ſchlimmen Befürch
tungen nicht frei find Die Reiſe des engliſchen Thronfolgers
nach Indien iſt ſchon jetzt als aufgegeben zu betrachten und in
London ſcheint man ſich in dieſem Momente darauf vorbereiten
zu wollen die Ruhe in den Colonien mit bewaffneter Hand
aufrecht zu erhalten Mag übrigens die augenblickliche Erre
zers zu einem Ausbruche führen oder ohne Störungen vor
bergehen jedenfalls müſſen ſich die Engländer darauf ge

faßt machen daß einmal eine Zeit kommt in der ſich an ihnen
bezüglich ihres oſtindiſchen Beſitzes das alte Wort bewahr
heitet Wer Wind ſäet wird Sturm ernten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

55 Sitzung vom 28 April
Jn der heutigen Sitzung ſtand zunächſt eine Interpellation des

Abg Windthorſt Meppen über die Vollziehung der Ge
fängnißſtrafe an politiſchen Gefangenen auf der Tages
ordnung Der Jnterpellant wies auf die allgemein bekannten frühe
ren Verhandlungen im Reichstage und im Abgeordnetenhauſe hin
und knüpft daran die Frage ob und welche Anordnungen die
Staatsregierung in Bezug auf den Strafvollzug namenklich in
Bezug auf die Beköſtigung und die Beſchäftigung politiſcher Ge
fangenen getroffen habe Der Juſtizminiſtex Dr Leo nhardt ant
wortete daß derartige Anordnungen nicht getroffen ſeien und event
auch nur in dem Sinne erlaſſen werden könnten daß ein Unterſchied
zwiſchen politiſchen und anderen Gefangenen nicht gemacht werden
dürfe Eine ſolche Unterſcheidung widerſpreche dem Straf Geſetz
buch und ſei ſchon deshalb undurchführbar weil der Begriff des

politiſchen Vergehens durchaus unbeſtimmt ſei Sache des Geſetz
gebers es die Strafen nach dem Character der ſtrafbaren Hand
lung abzuſtufen und Sache des Richters nach der Jndividualität des
Thäters aber nicht nach der Jndividualität der That zu richten denn
onſt komme man zur reinen Willkür

Nach dem Antrage des Abg v SchorlemerAlſt beſchloß das
Haus in eine Beſprechung über die Interpellation einzutreten Abg
Götting erkannte die Nothwendigkeit einer Neform des Strafvoll
zuges an beſtritt aber den ſogenannten politiſchen Gefangenen das
Recht für ſich allein eine mildere Handhabung der Gefängnißord
nung zu beanſpruchen Es gebe auch unter den übrigen Gefangenenoft Männer von Bildung die durch unglückliche Verhältniſſe zu einer

Verletzung der Strafgeſetze zu einem Kaſſendefect einer fahrläſſigen
Tödtung c getrieben wurden Aus dieſem Grunde habe der Juſtiz
miniſter vollkommen Recht für die Art der Vollſtreckung der
Strafe die d r des Thäters nicht die der That maßgebend
ſein müſſe conſtatirte mit Bedauernbg Windthorſt er
daß der Miniſter trotz der Beſchlüſſe der geſetzgebenden Körperſchaften
bisher Nichts gethan habe um eine Reform der Strafvollſtreckung
herbeizuführen Die Forderung daß dieſe Reform auch einigen
anderen Klaſſen von Gefangenen zu Gute kommen möge wolle er
nicht bekämpfen wahrhaft unerhört aber ſei es wenn der Abg
Götting als Vertreter der nationalliberalen Partei die politiſchen
Gefangenen mit Kaſſendieben auf gleiche Stufe ſtelle Abg Ebert y
erklärte daß jeder wahrhaft liberale Mann die Interpellation leb
haft unterſtützen müſſe Alle civiliſirten Staaten hätten von jeher
politiſche Gefangene mit einer beſonderen Rückſicht behandelt und
darum ſei es die Pflicht der Landesvertretung dieſe Forderung der
Regierung gegenüber mit aller Energie geltend zu machen Der
Juſtizminiſter Dr Leon hardt bittet den Abg Windthorſt ſeine
Worte nicht zu verdrehen Unruhe Ruf Zur Ordnung Der
Präſedent erklärt daß der Gebrauch des Wortes verdrehen aller
dings nicht wünſchenswerth nach der Praxis des Hauſes aber zu
läſſig ſei Der Miniſter nimmt das Anſto r Wort zurück
weiſt aber darauf hin daß er ſelbſt von einer allgemeinen Reform
des Strafvollzugs gar nicht geſprochen habe weil davon auch in der
Interpellation nicht die Rede ſei Die Beſchlüſſe die der Reichs
tag und das Abgeordnetenhaus in dieſer Richtung gefaßt S ſeien
von der Regierung n berückſichtigt worden Jm Reiche lege
die Angelegenheit bei dem betreffenden Ausſchuß zur Vorberathungin Preußen ſeien die Vorarbeiten für eine Vorlage bereits ſoweit

efördert daß ein Abſchlu h zu erwarten ſei inſhluß über die beſondere Behandlung politiſcher Gefangener ſe

weder im Reichstage noch im Landtage gefaßt von
SchorlemerAlſt warnt die liberale Partei in dieſer

die Regierung zu unterſtützen ſei ſie allerg

dings Hammer könne aber leicht wieder Amboß werden enen e r e
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thung den Erlaß einer Verordnung wegen der Behanlitiſchen ſern in nahe Ausſicht dieſe
mit den heutigen Worten des Juſtizminiſters unvereinbar er
Miniſter des Jnnern erwidert daß er h a eraſfenden Verordnung mit dem Juſtizminſſter e g geſetzt
und in Folge dieſer Beſprechung die i e Ten
Jnſtruction im Sinne der Erklärung m
geändert habe Dieſer Erlaß werde in Kurzem erſcheinen S
die ſcheußliche Behandlung der politiſchen Gefangenen betre
verweiſe er auf ein kürzlich in der enwart von Paul dveröffentlichtes Feuilleton worin er m daß ſich Paul Majunkeam Plötzenſee S wohl befinde Heiterkeit Abg Dr Hänel
ſprach ſeine Entrüſtung darüber aus daß die ultramontane Partei
die Frage der Strafvollſtreckung über welche alle Parteien im

runde genommen einig ſeien zu einer Parteifrage zpiven und
ſich ſelbſt den Glorienſchein beſonderer Humanität vindiziren wolle
Ein ſolches Verfahren ſei nicht ganz loyal Der tendenziöſe
Zweck der Interpellation ſei wie Herr v Schorlemer n u
ſprochen eine Verdächtigung der preußiſchen Gerichte der lralen Partei ein ſolches Verfahren könne eine gute Sache nur
ruiniren Lebhaſter Beifall links Abg Windthorſt hielt ſeineAnführungen weder durch das gndauſ e Feuilleton noch durch

die Entrüſtung des Vorredners für widerlegt Es bleibe unerhört
daß der Juſtizminiſter einem klaren Reichstagsbeſchluſſe gegenüber

h mit der Erklärung begnüge es ſei nichts geſchehen Der Ju
ſtizminiſter beſtritt mit Entſchiedenheit eine ſolche Erklärung
abgegeben zu haben er habe im Gegentheil e en
das Juſtizminiſterium im Sinne jenes Reichstagsbeſ
Monaten ſehr viel gethan habe Hierauf wird die Debatte ge
ſchloſſen Es knüpfen ſich daran einige perſönliche Bemerkungen
der Abgg Götting Schorlemer Alſt und Windthorſt

Meppen Der Letztere ſchließt ſeine Bemerkungen mit der Aeuße
rung Es thut mir leid n t welcher alle ſolche Sachen

mam kräftigſten in die Hand na eute abweſend iſt ich meine den
Abg Lasker Die Interpellation iſt hiermit erledigt

Nachdem noch eine Reihe von Petitionen erledigt worden ſind
vertagt ſich das Haus um 41 Uhr auf morgen Vormittag 11
TagesOrdnung Zweite Berathung des Geſetz Cntwurfs betreffend

ſchen der Verfaſſungsgerichte und das Verwaltungsſtrei
erfahren

h u
Halle 30 April

Der hartnäckige Verſuch hier in Halle einen allgemeinen
Streik unter den Maſchinenfabrik Arbeitern zu Stande
zu bringen iſt jetzt als geſcheitert anzuſehen nachdem es in den ein
zelnen Werkſtätten zu gütlichen Vereinbarungen mit den Arbeitern
gekommen iſt Jn der Hauptſache iſt eine Verlängerung der täg
lichen Arbeitszeit um 1 Stunde oder eine c zehnprocentige Herab
ſetzung der Wochen und AccordLöhne angenommen Fn Folge
der lebhaften Aufregung urd des Terrorismus ſeitens eines hier inſtallir
ten ſocialdemocratiſchen Comites haben indeſſen etliche zu ſehr verführte
Leute ihre Arbeit verloren und beabſichtige ihre früheren Arbeitgeber
dafür nutzlos verantwortlich zu machen Jn Rückſicht auf die faſt
allgemein traurige Lage des ganzen Geſchäftslebens und in noth
wendiger Anerkennung des alten Grundſatzes daß ſich der Preis
der Arbeit durch Nachfrage und Angebot regelt konnte die gewaltſam
angeregte Streikfucht wohl nur den Zweck haben dem Allgemeinen
deutſchen Arbeiter Verein neue Mitglieder zuzuführen

Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur
Georg Schweinfurth hat ſeitens der pariſer geographiſchenGeſellſchaft die o Medaille den höchſten Ehrenpreis der be

treffen er z wer e ich iſt für ſein Werk Flora
Profeſſor al eWein arctica von der Academie in Stockholm mit der goldenen

Medaille ausgezeichnet worden

Wermiſchtes
rn Begegnung Bekanntlich machen jetzt die für

den Stromdienſt beſtimmten eiſernen Kanonenbote auf dem Rhein
ihre Probefahrten Sie gleichen ganz den See Panzerſchiffen und
ſollen von ausgezeichneter Bauart ſein Da dampften ſie denn
neulich unterhalb Bingen ſtromaufwärts als ihnen ein Fahrzeug
auf der Niederfahrt begegnete auch mit eherner Fracht mit der
Kaiſerglocke nämlich Die Verkünderin des Friedens ihren Weg
kreuzend mit den Ungethümen der Zerſtörung wunderbare Be
gegnung Am kölner Dom wird jetzt wieder rüſtig gearbeitet das
Gerüſt hat bereits eine Höhe von 250 Fuß das iſt ſchon ſchwin
delnd hoch es muß aber noch diel viel höher werden denn bekannt
lich werden die beiden Thürme 590 Fuß hoch

Wunderbar Durch einen An iſt ein Dörfchen der Um
gebung Berlins in eine ungewohnte Aufregung verſetzt Einer der
braven Bauern ging an einem der letzten Nachmittage mit S
ſeinem treuen Hunde hinaus aufs Feld Plötzlich ſchießt der
querfeldein ſcheint lange einen Gegenſtand zu beſchnöffeln und
dann eine verwundete Möve zu ſeinem Herrn Bei uchung
des unglücklichen Vogels findet er ſorgen und ſehr feſt um der
Möve linkes Bein gewunden einen Streifen Leinwand auf den
mit einer blaßgrünen Flüſſigkeit die folgenden Worte in engliſcher
Sprache geſchrieben war 23 Juli 1874 Wir ſind unrettbar
verloren vor Ablauf von 24 Stunden werden wir geſtorben ſein
Gott ſei uns gnädig Von welch furchtbarem Drama zur See
mag die Möve Zeugin geweſen ſein Niemals wird ein Näheres
darüber verlauten können da der Schreiber der aber
Zeilen in ſeiner Qual e hat den Namen des Schi zu
verzeichnen das ſeiner Auflö ung ent egenging S

Rauferei in Moqabit m Buzßtage fand in Moabit ein
arger Exceß ſtatt bei welchem Soldaten vom Garde Füſilier
ment betheiligt waren und en angegriffen hatten Um die
Excedenten zu ermitteln wurde Caſernenarreſt über das a Re
giement verhäugt und mit aller Strenge durchgeführt
in Folge deſſen vier Füſtliere von der 8 Compagnie als
ermittelt und in den Arreſt abgeführt worden

e

Lotterie Anzeige
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 151

rung Klaſſen Lotterie ſind folg winne gefallen
2 Gewinne zu 15000 Mark auf Nr 17975 und 27070

vangeh Hewinne zu 6000 Mark auf Nr 17900 61968 76156

41 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr 412 744 1526 6650 60
8503 9148 11920 12135 12400 16249 19571 21136 21254 2
25326 26876 40597 43054 43461 48056 55119 55873 56619 57696
59663 61337 61680 68140 69909 72772 76639 80951 85732 85817
86359 89311 90787 91408 92153 und 94754

52 Gewinne zu 1500 Mark auf Nr 973 979 2976 4217
5575 6607 10409 14394 14950 15551 15994 16199 16225 10
26048 21760 22686 22774 29798 27644 90081 31107 32165 33290
35491 37533 37814 39636 40503 41298 41550 42197 48616 52482
52662 54691 58410 65797 67089 70541 71967 72193 8
84020 84260 86426 88948 90097 91260 und
ö1 ne 600 Mark auf Nr e 4490 66279449 11152 11719 13965 14347 14606 29414 20764 20818 23510

25489 25523 26411 27001 28087 29108 30974 50946 32601

47623 57706 58140 58788 59047 601 7 66507 70031
71337 72014 72721 73781 76705 77208 77814 81140 81
32252 83492 90119 90410 92918 93576 und 94916

d
uſtände die politiſchen enen würden wahrhaft empörendn et e enTr v

e
e

e v

m 28 April 1875 eKönigliche GeneralLotterie Direction

W S V



und Vörſen NachrichtenTodesfälle
burg 28 April eizen 180495 Mke ehe en e Se e e in London Me G erſte 160 e vafer 180 165 ei 000 Kilo ar S Locowaare rn ma Tod n engliſchen Sherwen I ina von 81 Ja auf ſeinem Landſis in et S W Wert um e e d lichernahne derim Et 8 Krieges r in der u bei c z Rüben in ſtill Loco 54,5 Me und Nive Be Dowpred tags s Uhr n See 50 Pf bis 9 M 75 Pf R enree 40 Pf e 50

n von Bavonne ind dem Ab et Nah Jenſt e R S 7 r e Ff r g 9 M Pf bis 9 M 15 Pf Hafer M
c Oceupatio meſſe Pfarrer rmitkagsdi 2 en de nsarmee in a s 2 Uhr Chriſtenlehre Pfarrer Woker Evan

t lege Gem es an jedem Sonn und Feſttag Privat Depeſche der Saale Jritung
e ſt Vormittags um h Uhr Apoſtoliſche Gemeinde Rom 28 April Die Opinione erfährt bei den UnPredigt Anzeigen ben erſtraße 23 Vornittags 10 Uhr Feier der hei jerhandlungen des Königs von Italien mit dem Deutſchen

h Am Sonntage Rogate den 2 Mai da r die degtegenſt Kronprinzen ſei die Politiſche Lage veſprochen wordenm e aptiſten Gemeinde iſche Straße c im Saale Jhren Jnformationen nach ſei vollſtändiges Einvernehm vpredigen en drei Shwinen Soan in s 9 Uhr Nachmittags 35 Uhr en und gegenſeitiges Vertrauen zu Tage getreten Die
zu n a dern n r Eonſiſtorialrath Dwpander Predigt von Mr Geißler aus Leipzig es Selnnng Aen n e Freund

Nach mmun elbe aft ebenſo empfänglich wie55 S o Um 9 d h des enprime velngUm 2 de fanne

Bei Schroedel Simön
in Halle und in allen Buchhand
lungen iſt zu haben

Feſtgeſchenk für Jungfrauen
Die Beſtimmung der Jnngfran

und ihr Verhältniß als Ge
liebte und Braut Nebſt Re
geln über guten Ton Auſtand
Anumuth Würde und geſell
ſchaftliches Leben Vom Dr

Schmeerſtr 158
r ſein reichhaltig Lager

Kinde
waaren jeder Art zuS ſonen Preiſen beſtens
empfohlenPelzsachen

um conſerviren
Jul Lösſcheèeé Leipzigerſtraße 98

uür Uanrieidende
So wie das Haar des Menſchen ſchönſte äußere Zierde ebenſo verunſtaltet ein kahler haarloſer Schädel ſelbſt den

ſchönſten Kopf Mannigfach ſind die Gründe welche das Ausfallen der Haare veranlaſſen Anfänglich wird das
noch ſpärlich vorhandene Haar künſtlich geordnet ſpäter die haarloſen Stellen mit einer Haartour bedeckt dadurch die

Ko in eine unnatürliche Tranſpiration verſetzt und der ſo künſtlich erzeugten Schweiß comprimirt wodurch Kopf
übel entſtehen welche gewöhnlich anderen Urſachen zugeſchrieben werden So wie durch praktiſche wie längere theo
retiſche Studien gelingt eg mir kern wenn ſich derartige Leidende rechtzeitig an mich wenden das noch ſpär
lich vorhandene Haar wieder zu kräftigen und die im Schlafe ruhenden Organe HornſubſtänzHaarzwiebel durch meine
Unterſtützung der ſchaſſenden Natur wieder dienſtbar zu machen Warne aber einen jeden Haarleidenden im Vorausſich nicht der Jlluſton hinzugeben daß ich in der Lage wäre bereits im weiteren Stavium der Krankheit beſindſiche übernimmt

wiederholten Anforderungen meiner vielen geehrten Clienten entſprechend erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß ich nux

Blöſen des Hauptes wieder mit Haaren hewachſen zu laſſen da dies ebenſo unmöglich iſt als würde der Landmann Korn
auf einen Felſen ſäen um dann auf eine Ernte zu hoffen Denn wo der Haarboden Haarpupille bereits gänzlich
erſtorben dort giewiederbole das Welterumfchgreifen des Uebels ſelbſt in den veraltetſten Fällen Einhalt zu thun Auch bin ich um

den vergeblichen Anfragen zu begegnen nicht im Stande bei ſchon vorgeſchrittenem Alter durch die Natur Hedingter Er
bleichung der Kopf reſp Barthaare dauernd die frühere Farbe wieder herzuſtellen Wohl aber iſt dies unter allen Um
ſtänden bei frühzeitiger durch Ver n des Pigmentſtoffes erfolgter Ergrauung der Kopf reſp Barthagre möglich

Habe hiermit freilich meiner Methode den Nimpus der Wunderthätigkeit genommen kann aber allen Denjenigen ge
ſtüßt auf eine langjährige Erfahrung welche meinen Anordnungen nachkommen vie ſehr einfacher Natur ſind die feſte
Verſicherung geben daß die Mühe und der Koſtenaufwand ſich mit einem entſprechenden Erfolg bezahlt machen Den

Sonnabend bis So nntas Mittag den I und 2 Mai in Halle anweſend fein werde um auch anderenHaarleidenden ntgeiite Kohſmtctionen in meiner Wohnung Hotel Stadt Hamburg zu ertheilen und zwar

es wie vorher angedeutet abſolut keine Hilfe Jedoch iſt es mir möglich was ich nochmals enpfiehlt Fink Tapezier Suiſtſtr 24

Totterie St

Sein Lager ſelbſtgefertigter Sopha

zum Beſten des Baues einer

952 d
I Genehmigt mittelſt OberPräſidial Erlafſes

vom 23 Januar 1875 III

z kann werdenianino im Werthe von 890 Mark2 ilberkaſten à 500 Mark
51 Nähmaſchinen à 150 Mark
6 gold Ancreuhren à 150 Merk c 2c

Loos à 1 Mark nur zu haben in ver

Seidler 10 Auflage 20
Enthält 1 Beſtimmung der

Jungfrau 2 Das Mädchen
der Jüngling die Liebe 3
Was darf das Mädchen thun um
ſich die Liebe zu erwerben

Wodurch feſſelt das Mäd
en 5 Die Jungfrau

Braut und in ihrem ſpäteren Be
rufe als Gattin u Hausfrau

Donnerstag den

von Morgens 9 Uht bis Abends 5 Uhr für Damen wie Herren 993 d
Haarleidende die perſönlich hicht erſcheinen Können

e s à in i We ken tie mich zu beziehen iſt

belieben Briefe mit näherer Angabe des Leivens
Gniaſe einiger krauker Haare zur micrvoſcopiſchen Unterſuchung franco unter untenſtehender Adreſſe gefälligſt zuzuſenden

und bemerke daß die Unterſuchung ver Haare ſowie Beantwortung durchaus mit Unkoſten nicht verknüpft iſt Gleich
allen Haarleidenden meine Broſchüre Das menſchliche Haar

Meinrich Sigt
aliſt für Haar und

eikoww
hautLejdendeHamburg vie lein 6 jetzt Se 106

Möbel Magazin Geiſtſtraße 63
empfiehlt Auswahl hürkener und Kieferner Möbel ſowie
Polsterwaaren und wert b nur wer Arbeit ſehr billige Preiſe e

Auf der Braunkohlengrube ar bei Hohenweiden werden gut

brennende Förderkohlen zum Preiſe von 18 R pro Heetoliter verkauft

Rattmannsdorf im April 1875 696dDie Gruben Verwaltung
A Wernicke Steiger

General Versammiungdes Vorſchüß Vereins Sohatstod k
Ringetragene Genossenvehafi

Mai 1375 Nachmittag 3 Uhr im athskelletſaale

Tages Ordnung
1 Vorlegung des Geſchäftsberichts pro 1874 2 DecharchenErtheilung
Schaf ſtedt den i 26 April 1875 Der VerwaltungsRath

Der Arbeits Nachweis vis vis dem Kronptinz beſorgt für

53

I TobuehtI Brust u Hagenkrämpte

in drientis
präparirt aus Rock nieht bekannten
Vegetabilien des Orients Von auserordentlieher Heilkraft geprüft von den r

jersten Autoritäten der Chemie und Me
dicin beseitigt die bis ins höchste Sta
dium der Vnheilbarkeit getretene

W Epilepsie Falleneht M

r Gebrauch meines Präparates hitte
ob um speoiellen Krankheitsbericht
darauf schicke ich das Präparat nebst
genauer Gebrauchsanweis nung und Kur
rerhaltungsregeln unter Nac h nah mee
Zofort

ſowie mit

welchet gegen Anſendung von

wen warhe ausdrücklich vor jenen
Leuten welche lediglich auf den Geld
beutel der armen Patienten speculiren
indem wie ab Specificinm gegen abigse
Leiden miehts als eine Lösung von
Broiukalium gebenNB Unbemittelte Kran werden

e vonN Reichardt in Halle aſs

ürch die Anwendung des Bal
sam Büfuger bin ich von
meinen langjährigen rheuma
tiſchen gichtiſchen Schmerzen

die namentlich in den Kniegelenken faſt
unerträglicher Natur waren nachperhältnißmäßig kurzem Gebrauche
et Liniments jetzt gänzlich geheilt

Jerztliche Conſultationen haben mir
kaum Linderung meiner Leiden jedoch

Jhr Balsam Biülünger hat mir
dauernde Beſſerung und cHeilung meiner heftigen Schmer

verſchafft Da manchem ähnlich
denden ein falſches Vorurtheil
hält ſo rathe ich ihm im eigenenIntereſſe dieſes wirklich reelle Mit
kel zu gebrauchen der glänzendſte
Erfolg wird nicht lange auf ſich war
ten laſſen Dies bezeuge ich der Wahr
heit gemäß öffentlich und werde per
ſönlich ſtets bemüht ſein aus Dankbarkeit nach Kräften Jhr van giihes
Heilmittel den Balsam Bilfinger zu
empfehlen

Groß Oſchersleben 5 Mai 1872
Fr Müller Bahnbeamter

Zu beziehen durch die EngelApothexe v Halle

Zimmergeſellen
ſtellt noch an Thiemanm

alen ilfen ſucht
oüweppo

Tüchtige Zimmergeſellen und Bau
tiſchler ſucht W Berger

Ein Burſche ſeit 1 Jahr Kellner ſucht
anderw Stell Zu erfr Unterberg 25 3Tr l

Ein Kellnerburſche ſowie ein
Hausburſche ſofort geſucht

Dresdener Bierhalle

Ein größerer Laden wird in der
unteren Leipzigerſtraße oder Nähe des
Marktes per 1 April 1876 geſucht
Offerten unter H 5586b an Haaſen
ſtein Vogler hier erbeten

Ein ſchöner geräumiger Laden mit

oder ohne Wohnung 1 October bezieh
bar zu vermiethen gr Klausſtraße 10

Eine Wobnung in freundlicher Lage

3 St 4 E und Z auch f Penſund Chambreg paſſend 1 Juli billig zu

verm Näh Königöſtraße 16 im Laden
Möblirte Stube und Cabinet an

einen Herrn zu vermiethen Liebenauer
flraße 2 p mit oder ohne Koſt

Eine eleg fein möbl Gargonwohnungd m50 R Pfg ganz nach Vorſchrift alIo t Sunliſen und weiblichen berüeksichtigt Feinſte Oſtſee DelicateſſenDienſtboten und Arbeiter kioad SylVius Boas Fett S empfiehlt ſ1ö1s d verm ſofort Dresdener Bierhalle
Erfinder des Kuxilium orientis An oehrinBekanntmachung Jn Werſeburg en e e Sr Ulrichsſtraße 55 Schuricke s Reſtanration

Das Anlanden von Kähnen und Gollen ſin beſter Lage iſt ein Haus in beſten r er in W 6380 E Weigen Caſtoe in der Giebichenſtein Triftſtraße 2
von mir ſchon ſeit Jahren geführten Sonnabend den 1 Mai

Sorte e ff Ma W Schlachtefest WKenli r von Lappe in Die Früh 9 Uhr Wellſleiſch Abends divtendorf Häentr ſehen beſt und Suppe lio27

ſowie das Ausſteigen der einſitzenden Per baulichem Zuſtande beſtehend aus Vor
ſonen an dem linken Saalufer oberhalb e und n und c l

4 d röllwitzer Schiffbrücke bis Laden und vorzügliche große Keller ſoh Ritter fort oder bie Juli zu verkaufen Off

Friedrichestrasge 22 I Etage
Sz Seeerei eſetzlicherj unter R S 208 befördern die Ex issensdhaftiiohes Gutaohtentraſe a ſt Wet n en de Ztg über das um in e e entee d t l

Echulze en ſegne Backhaus ſeit 50 ve e t r r nie e 39 Die Billete zun Concert desBäckereiGeſchäft iſt Militärverhältniſſe S a e ars Leipziger Saängerkreis nächſtenGute Verkenf ja Boa in e a u Tgean zu Fußböden 1000 incl Holz Sonnabend 8 Uhr hier bei Nefſe ſind
alber ſchleunigſt unter günſtigen Beh ſchl g g f genauen wissenschafichen ana Holz 21 S excl 20 25 P bei zu ermäßigten Preiſen für unſere MitTtotsvſ

Bauerngut mit 27 Morgen dingungen zu verkaufen Remichen und nu Morg Holz ung 1 Morg Se Sranteihäuſen den 25 April 1875 e heben t e n NKenter alte Waſſerkunſt 2 Tr Woh glieder bei dem Vorſitzenden A Blee
Plantage ſoll mit Schiff und u Eruſt Fritz ernorten Parek iese n J Mühlgraben 9 ſer Schmeerſtraße 25 zu haben

e Sieh pestaigt dass das i M u nſofort verkauft werden Das Hausgrund Faſttef Mabien en ver n g
ſtück Jnventar ſowie Felder ſind inſreien Materialgeſchäfte c ſind 4 e e za n bmig h hin aun a35 Volks Ciedertafel
beſtem Zuſtande Das Gut iſt in der zu verkaufen reſp zu verpachten Wegen aber ist dag Anxilium orien nücps an zunplvugrrg on urd JNähe von Mücheln Kau reier 5600 C Jahn gr Ulrichsſtraße 58 n aus solche Stoſten zage Eine Partie eiſenbändi e Fäfſ r v wel da Concert dà g er ver Leipziger Sängerkreis nächſtenwovon 2500 r pothekariſch Tapiraien efgr rr F sotet gebe Nach den Kusspruchen kauft gtbße Steinſtraße 22 So e s Ühr hier bei Reſſe b
ſtehen bleiben können Nähere Auskunft p en auf gute Hypothek un m und berahmter Asrzie Wie ercheilt F E M in Da z und n auszuleihen dürch M geren Sehriften u lesen Eine neumilchende Ziege iſt zu ver ſuchen wollen erhalten Billete zu ere e C Jahn gr Ulrichsſtraße 58 u n artigen S kaufen Wo ſ die Exped d Ztg 81 d Preiſen bei F UhligAnetion el ne e 5 e i a en re W c r chmeerſtraße 25 1026d

i ete von ger rer u Nrbreit offerirt erther alleſche freiu in Löſeren e n Schweppe Hand e e e m Stinrme Mötzlicherweg 1 1858 ne heſechehe
oxientis eRittergutebeſtser Bah gehörige S Fin Fakrs u n en r Wert e n ſtarker Cinſpannee Wagen und Freitag den 30 April

höfte nebſt n ſoll 1696d s ind Pahthett ges e 2 Stück 4Zöller ſtehen zu verkaufendes 10 Mat d Js für Schieferdecker paſſend in 49 e Zu erfragen bein Stellmachermeiſtet Arde 8 Uhr UebnngMenge Je u Und berſchiebenee atdeteg Arbe e erſ en r r Seer Magdeburgerftraße 47 G nFir ihr er Knabe im Hören und
Sptechendeſchecntt bekleidet mit grauen

Tuchrock grauer Hoſe und mit an der
Stirnſeite bunt verzierter Mütze hat ſich

tag 19 Ubr jeug ſteht preiswerth zu verkaufen v eim Otler ſchen Kaſhefe daſetha offent lag n 59 r 5 Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
e e e atte h e W Lettauſen en Vicnenn t 4Eisle cher ntersue W irte Stube ſofort zu beziehenn Landwebtſng4er pharmareutz a ße 19 am 24 April von Halle entfernt Um

e ache u Gesaugheitsp e u Kammer part mit Auskunft über den Aufenthalt bittet derkauft Bargaſſe 7 I mee S S m zu erattethes Geiſtthor Frivamana Löblein Wanſtribe 31

Hace v den 7 n da 7 un
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